
TtlF-Beteiligungsgremi u m
(Entwurf Fulrmann, Stand 16. Dez. 14)

Grundsätzl. Festlegung: Das Modell geht von einem zentralen Plenum samt wechselnden
Arbeitsgruppen und einem neuen Nutzerbeirat aus. Dabei findet die Hauptarbeit in plfflum
und Arbeitsgruppen statt, während der Nutzerbeirat die Außenverhetung übernimmt.

Plenum:
- offen ftir alle
- tägt 4 bis 6 mal pro Jalu nach Bedarf
- bildet theinatische Arbeitsgruppen
- leitet Ergebnisse o. Beschlußernpfehlungen an den Beirat wsiter

Das Plenum sammelt Infos, Nutzerwüursche und gibt sie weiter. Es bespricht anstehende
Themen und dsn EPP allgemein. Und hört Berichte aus den AGs und vermittelt gegenüber
einfln breiten Publikum.
Es wird geleitet von einer Moderationsgruppe mit einem professionellen Moderator,
unterstützt von Mitgliedern aus Beirat u. Plurum. Dese Gruppe bereitet die Tagesordnung
vor und sorgt für ifue Abarbeitung. Sie arbeitet mit der Verfahrelrskoordination zusarunen.

Thematische Arbeitsgruppen:
- offen für alle, mind. je eine Sprecherln
- tagen zwischen den Plenumsterminen nach Bedarf
- erhalten ,,Arbeitsatrffräge'o vom Plenum
- stellen Ergebnisse, Beschlußempfehlungen dem plenum vor

Die AGs gründen sich auf Initiative des Plenums nach Bedarf. Und bearbeiten die
anstehenden Themen wie aktuell Beteiligungsverfahreq Leitlinien EPP, Gedenken, Nutzung.
I,angfri§tE Naturschuta Denkmatschutz, §piel u. SporL EPP u Finanzen etc. Sie setzten sich
mit den zahlreichen Nutzungsansinnen (insbes. professioneller Träger, Institutionen)
auseinander. Dazu gehört die Vemittlung zulässiger Ansprüche sowie Abwehr u. Information
über unzuläissige Nutzungsanüäge. Sie leisten gleichzeifry Vorarbeit u. Kontrolle füu die mit
der Fachplanung beaufoagten professionellen Bihos. Und formulieren Stellungnahmen o.
Beschlußempfehlungen gegenüber Plenum, Beirat und venralhrng.

Nutzerbeirat:
- tagt öffentlich
- Mtgliedschaft durch Wahl u. Delegation, ca. L5 Personen, z. B.:* L/3 Verheter TIIF 100 als ,§erfasser u. Hütet', des TflF-Gssetzes
- ll3 aktive Feldnutzer
-- ll3 Verbände, Verrraltung Bezirke, AGH
- ruzrt$. Verfeter aus den AGs u. eine rurbegrenrte Zaliberatende Interessierte
Die lVahl erfolgt nach Teilnahme an div. Workshops. Die Dauer der,,Amtszeit" beträigt z. B.
2 Jatre. Mtglieder einer der drei Gruppen die ausscheidedsichvertreten lassen wollen
kdrnnen ihr Mandat an einen ähnlich ausgerichteten Interessenverheter weiterreichen.

Der Nutzerbeirat ist an der Koordination u. Moderation des Plenums beteiligt. Und
übernimmt dessen Außenverhetung u. leitet Beschlußernpfehlungen weiter. Er ist der Oberen
Naturschutzbehörde verantwortlioh und in bes. Fäillen §erabschiedung EPPsamt
Finanzierung) dem Abgeordnetenhaus



Die Mtglieder des Nutzerüeirates gehe,n eine Verpflichtung an kolrsensualem Veftaltcri ein.
Dic Außelrdarstenung srfolgt einwrnehmlich. Als Sonderfall kann ein Dissenz zm
Darstellung kornrnen.

Schlichtnngsgnrype:
- nicht öffenflich
- 3 Personetr (1 Mediator, 2 weitse durch Delegation)
Bei graviereirden inhaltlichen Differe,nzen ist vom Nutzrtüeirat eine Schlichtung anzunrfen
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